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Kooperationsvereinbarung  
zur Umsetzung eines Kooperationsprojektes

Projekttitel (Vorhabenstitel) – gesamtes Kooperationsprojekt:

�
Es handelt sich um eine 

 � gebietsübergreifende Kooperation innerhalb Bayerns

 � gebietsübergreifende Kooperation mit anderen Bundesländern / transnationale Kooperation

1.	 Beteiligte LAGs

Federführende LAG

LAG-Name�

Ansprechpartner/-in	
 

E-Mail�

Partner-LAGs / ggf. vergleichbare regionale Partnerschaften (jeweils LAG-Name):

2.	 Kooperationsprojekt 

Kurzdarstellung und Ziele des gesamten Kooperationsprojektes
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Art der Antragstellung 
Hinweis: Auch beide Varianten sind in Kombination möglich. 

 � separate Förderanträge für jedes Teilprojekt  weiter Ziff. 2.1

 � gemeinsamer Förderantrag  weiter Ziff. 2.2 

2.1	 Förderanträge für jedes Teilprojekt 
Geplante Teilprojekte im Rahmen des unter Ziff. 2 genannten Gesamtprojekts 
Hinweis: Jeweils Bezeichnung Teilprojekt, Projektpartner bzw. Projektträger, LAG 

2.2	 Gemeinsamer Förderantrag 
Beteiligte LAGs oder Projektpartner mit Zuordnung zu LAG (inhaltliche Beteiligung aller LAG-Gebiete und finanzielle 
von mind. zwei davon erforderlich)
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Kosten und finanzielle Beteiligung

voraussichtliche Bruttokosten Kooperationsprojekt:�
                  

  €

voraussichtliche zuwendungsfähige Nettokosten Kooperationsprojekt:�
                  

  €

voraussichtliche LEADER-Förderung:�
                  

  €

prozentuale Aufteilung der LEADER-Förderung auf Budgets der LAGs (jeweils LAG-Name und Anteil in %):

Hinweise: 
•	 Prozentangaben (nur ganze Zahlen möglich, keine Kommastellen) in Kooperationsvereinbarung sind bindend für Auf

teilung auf Budget der LAGs, 
•	 LAG-Beschluss jeder LAG muss Maximalbetrag (entspr. geplanter prozentualer Aufteilung) enthalten
•	 Betragsmäßige Aufteilung der bewilligten Zuwendung auf LAG-Budgets erfolgt auf Basis der in der Kooperations

vereinbarung festgelegten Prozentzahlen

3.	� Unterschriften der kooperierenden LAGen/ 
ggf. vergleichbaren regionalen Partnerschaften

LAG-Name�

Datum�	
	

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet)�

LAG-Name�

Datum�	
	

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet)�
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LAG-Name�

Datum�	
	

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet)�

LAG-Name�

Datum�	
	

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet)�

LAG-Name�

Datum�	
	

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet)�

LAG-Name�

Datum�	
	

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet)�

LAG-Name�

Datum�	
	

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet)�

LAG-Name�

Datum�	
	

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet)�

LAG-Name�

Datum�	
	

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet)�

LAG-Name�

Datum�	
	

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet)�

LAG-Name�

Datum�	
	

Unterschrift LAG-Vorsitzende/r (gezeichnet)�
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	Optionsfeld 1: innerhalb Bayerns
	Textfeld 462: LAG Main4Eck Miltenberg e.V.
	Textfeld 463: Seit der Gründung des Schlaraffenburger Streuobstprojektes vor über 20 Jahren haben sich die Rahmenbedingungen grundlegend geändert. Obwohl Streuobstwiesen eine breite Wertschätzung erfahren, nimmt die Nutzung weiter ab. Durch den ökonomischen und demografischen Wandel befassen sich weniger Menschen mit Streuobstbau. Daher muss auch das Schlaraffenburger Streuobstprojekt neu aufgestellt werden, um den gewachsenen Herausforderungen Rechnung zu tragen und einen möglichst effektiven und großen Beitrag zum Erhalt des heimischen Streuobstes zu leisten. 
Projektziele sind: 
1. Anpassung und Etablierung einer zukunftsfähigen und nachhaltigen Schlaraffenburger Projektstruktur
Das Schlaraffenburger Streuobstprojekt vernetzt Kommunen, Keltereien und Streuobstbewirtschafter. Dieses Netzwerk soll neu strukturiert werden. Vor dem Hintergrund sich wandelnder Rahmenbedingungen sollen die Arbeitssschwerpunkte neu definiert und eine nachhaltige Finanzierung sichergestellt werden Die Einbindung aller Gebietskörperschaften am Bayerischen Untermain über Kooperationsverträge soll ebenso neu geregelt werden, wie die vertraglichen Beziehungen zu den Projektteilnehmern und den Verpächtern von Streuobstflächen. 
2. Streuobstbestände in eine dauerhafte Pflege bringen.
2.1 Es sollen über 200 neue Streuobstbewirtschafter für den Bioland-Streuobstbau gewonnen werden. 
2.2 Die vorhandenen Projektteilnehmer inkl. der Schlaraffenburger gGmbH und sonstigen Streuobstakteure in der Region sollen bei Ihrer aufwendigen Arbeit unterstützt werden. Dazu soll ein Streuobst-Maschinenring mit einem Pool aus Ernte- und Bewirtschaftungsmaschinen dienen.
2.3 brachgefallene Streuobstwiesen sollen in eine dauerhafte Pflege vermittelt werden. Diese soll durch vorhandene Streuobstakteure oder die Schlaraffenburger gGmbH sichergestellt werden. Hierzu sollen auch die unter 2.2 angeschafften Maschinen dienen.
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